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AA 14.01 Richtlinien zur Gewährung von Beihilfen und Zuschüssen zum Un-

terhalt bei Inanspruchnahme von Jugendhilfeleistungen 

 

Allgemeines  

 

 

 

Die folgenden Richtlinien gelten für Unterbringungen im Bereich 
der Stadt Krefeld. Bei Unterbringung im Bereich anderer Jugend-
ämter werden die dortigen Richtlinien anerkannt und gewährt.  
  

Wird Hilfe nach §§ 33 bis 35 oder nach § 35a Absatz 2 Nummer 2 
bis 4 SGB VIII gewährt, so ist auch der notwendige Unterhalt des 
jungen Menschen außerhalb des Elternhauses sicherzustellen. Er 
umfasst auch die Kosten der Erziehung - § 39 Abs. 1 SGB VIII.  

  Der gesamte, regelmäßig wiederkehrende, Bedarf soll durch lau-
fende Leistungen gedeckt werden. Die laufenden Leistungen um-
fassen auch die Erstattung nachgewiesener Aufwendungen für 
Beiträge zu einer Unfallversicherung sowie die hälftige Erstattung 
nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen Alterssi-
cherung der Pflegeperson - § 39 Abs. 4 Satz 2 SGB VIII. Die Leis-
tungen sollen als monatlicher Pauschalbetrag gewährt werden.  

  
Bei Unterbringung des jungen Menschen in Vollzeitpflege können 
auf Antrag einmalige Geldleistungen erbracht werden. Einmalige 
Beihilfen oder Zuschüsse können insbesondere zur Erstausstat-
tung einer Pflegestelle, bei wichtigen persönlichen Anlässen sowie 
für Urlaubs- und Ferienreisen des Kindes oder des Jugendlichen 
gewährt werden. Die Höhe der Beträge richtet sich nach der je-
weils aktuellen Empfehlung der Landeskommission Jugendhilfe 
über die Gewährung von einmaligen Beihilfen oder Zuschüssen 
gemäß § 39 Abs. 3 Achtes Buch Sozialgesetzbuch – Kinder- und 
Jugendhilfe – (SGB VIII) im Rahmen von Jugendhilfeleistungen, 
die unter den Anwendungsbereich von § 78 a SGB VIII (Rahmen-
verträge I und II) fallen.  
  
Die Prüfung und Entscheidung über die Gewährung von Beihilfen 
erfolgt grundsätzlich durch die WJH.  

Sofern sich zu einem Antrag Klärungsbedarf ergib, kann der SB 
WJH eine Stellungnahme bei der fallführenden Fachkraft einholen 

Laufende Leis-

tungen 

Aufwendungen zu einer angemessenen Alterssicherung 
der Pflegeperson  
  
Die Stadt Krefeld übernimmt kraft Gesetzes die hälftige Erstattung 
nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen Alterssi-
cherung der Pflegeperson. Zur Alterssicherung der Pflegeperson 
wird gem. der Empfehlung des LVR Rheinland ein Betrag von  
85,05 € als angemessen anerkannt. Somit kann maximal ein Be-
trag von 42,53 EUR pro Monat übernommen werden unter der Vo-
raussetzung, dass Aufwendungen in Höhe von 85,05 EUR nach-
gewiesen werden. 
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Die Pflegeeltern weisen die Aufwendungen erstmalig durch Vorlage 
des Vorsorgevertrages nach. Später sind die tatsächlichen Auf-
wendungen jährlich nachzuweisen.  

Die Pflegeperson ist nicht auf eine freiwillige Versicherung in der 
gesetzlichen Rentenversicherung festgelegt. Sie hat unterschiedli-
che Möglichkeiten der Alterssicherung. Das Jugendamt Krefeld 
fördert die Altersvorsorge unter der Voraussetzung, dass der abge-
schlossene Vorsorgevertrag frühestens ab dem 60. Lebensjahr 
fällig wird. Die Zahlung einer monatlichen Rente ist nicht erforder-
lich. Verträge, die nach Ablauf der Laufzeit eine Kapitalisierung 
vorsehen, werden ebenfalls berücksichtigt.   

  
Unfallversicherung für die Pflegeperson  
  
Die Pflegeperson erhält die Erstattung nachgewiesener Aufwen-
dungen für Beiträge zu einer Unfallversicherung. Der Beitrag zur 
gesetzlichen Unfallversicherung beträgt derzeit 79,00 EUR jährlich.  
In dieser Höhe erfolgt maximal die Bezuschussung einer nachge-
wiesenen Unfallversicherung. Soweit gleichzeitig mehrere Pflege-
kinder betreut werden, verändert sich die Höhe der Zahlung nicht.  
Der Betrag von maximal 79,00 EUR jährlich wird gezahlt, sobald 
die Pflegeperson durch Vorlage der Versicherungspolice den 
Nachweis geführt hat, dass ein Vertrag zustande gekommen ist. 
Ein Nachweis über die tatsächliche Zahlung des Versicherungsbe-
trages ist zu erbringen.  
 

Kindertagesbetreuung  
  
Der Elternbeitrag für eine Tageseinrichtung ist mit der monatlichen 
Zahlung abgegolten und kann nicht gesondert übernommen wer-
den.  
    
Weihnachtsbeihilfe  
  
Weihnachtsbeihilfen werden pauschal in Höhe von 35,00 EUR, zu-
sammen mit der monatlichen Zahlung für Dezember, gewährt.   

Einmalige Zu-

wendungen 

 

Anschaffung notwendiger Einrichtungsgegenstände 
 

Bei der Aufnahme eines jungen Menschen in eine Pflegefamilie 
kann eine Beihilfe für die Beschaffung von Einrichtungsgegenstän-
den in Höhe von bis zu 818,00 EUR gewährt werden.  
Der Antrag ist innerhalb von sechs Monaten nach der endgültigen 
Aufnahme in den Haushalt der Pflegeperson (bei Fremdunterbrin-
gung – bei Verwandtenpflege beginnt die Frist nach erfolgter Prü-
fung der Erziehungsfähigkeit) zu stellen. Kaufbelege sind zwei Jah-
re aufzubewahren. 
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Erstausstattung bei Aufnahme in die Vollzeitpflegestelle/Einrichtung 
(Bekleidung) 
 
Ist bei erstmaliger Aufnahme in eine Vollzeitpflegestelle/Einrichtung 
keine ausreichende Bekleidung vorhanden oder verweigern die 
Eltern die Herausgabe vorhandener Kleidung, kann eine Beihilfe in 
Höhe von bis zu 256,00 EUR (mit den Krefelder Einrichtungen 
wurde vereinbart, dass die Heime im Bedarfsfall bei einer Neuauf-
nahme eine Beihilfe von max. 250,00 EUR ohne vorherigen Antrag 
abrechnen dürfen) gewährt werden.  

 
Wachstumsschübe, gravierende körperliche Veränderungen 
 
Bei Wachstumsschüben und sonstigen gravierenden körperlichen 
Veränderungen können einmalige Beihilfen in Höhe von bis zu  
150,00 EUR gewährt werden.  
  

Beihilfen bei einer Schwangerschaft 
 
Für Schwangere in einer Vollzeitpflegestelle/Einrichtung wird eine 
Beihilfe für Schwangerschaftsbekleidung in Höhe von bis zu  
200,00 EUR gewährt Die Schwangerschaft muss nachgewiesen 
werden.   
Bei Geburt des Kindes ist für dessen Bedarf (Kleidung, Windeln, 
Kinderwagen etc.) eine Beihilfe in Höhe von bis zu 250,00 EUR zu 
gewähren.  
Auf die finanzielle Unterstützung durch diverse Beratungsstellen ist 
hinzuweisen.  

 
Fahrtkosten 
 
Fahrtkosten zur Schule, Ausbildung oder Arbeitsstätte können im 
angemessenen Umfang übernommen werden, wenn eine Über-
nahme durch eine andere Stelle nicht erfolgt. Hierbei sind die Ent-
fernungen der Schülerfahrkostenverordnung NRW zu berücksichti-
gen.   
Fahrkosten für Fahrten im Stadtgebiet Krefeld zu Besuchskontak-
ten, Arztbesuchen, Therapien, Kontakten mit dem Jugendamt, Kon-
taktanbahnungen usw. sind mit der monatlichen Zahlung abgegol-
ten. Über die Übernahme außergewöhnlich hoher Fahrtkosten (z.B.  
langfristige Maßnahme außerhalb von Krefeld) wird im Einzelfall 
entschieden. 
 
Beiträge zu Sportvereinen 
 
Mitgliedsbeiträge zu Sportvereinen, Kosten für Musikunterricht etc. 
sind grundsätzlich in der monatlichen Jugendhilfeleistung enthal-
ten. In besonders begründeten Einzelfällen können Zuschüsse 
(maximal 120,00 EUR jährlich) gewährt werden. 
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Urlaubs- und Ferienreisen 
 
Für Pflegekinder wird mit der Zahlung des Pflegegeldes für den 
Monat Juli automatisch ein Betrag von 153,00 EUR überwiesen. 
Die Ferienbeihilfe ist unabhängig davon, ob tatsächlich eine Reise 
unternommen wird. Eine Antragstellung ist nicht erforderlich. An-
spruch auf Gewährung der Ferienbeihilfe haben alle Pflegeeltern, 
die zum 01. Juli des laufenden Jahres ein Pflegekind betreuen. 
Für alle anderen jungen Menschen in Vollzeitpflegestellen wird für 
die Teilnahme an Urlaubs- und Ferienreisen (Nachweis erforder-
lich) ein Höchstbetrag von bis zu 150,00 EUR pro Kalenderjahr 
gewährt, wenn in den Leistungsvereinbarungen keine andere Re-
gelung getroffen wurde.  
  
Religiöse Anlässe 
 
Zu den wichtigen persönlichen Anlässen zählen die Taufe, die 
Erstkommunion, die Konfirmation oder vergleichbare Festlichkeiten 
mit besonderem und einmaligem Charakter. Eine Beihilfe wird, 
nach Vorlage eines Nachweises in Höhe von bis zu 179,00 EUR 
gewährt. Dies gilt nicht in Fällen über 15-jähriger Hilfeempfänger 
mit Regelsatzanspruch analog zum SGB II.  
  
Zuschuss für eine Brille 
 
Kosten für Brillen werden nach Vorlage der ärztlichen Verordnung 
und der Abrechnung der Krankenkasse übernommen, wobei für 
eine Brille maximal 51,00 EUR alle zwei Jahre gewährt werden.  
  

Schulbeihilfen 
Ersteinschulungsbeihilfe 
 
Zur Ersteinschulung wird eine Beihilfe in Höhe von bis zu 77,00 
EUR gewährt. Die Anmeldebestätigung der Schule ist vorzulegen.  
  

Lernmittel und Schulbücher 
Der laufende Bedarf an Verbrauchsgegenständen (z.B. Hefte, Stif-
te) wird durch die monatliche Jugendhilfeleistung abgedeckt. 
Für einen Teil der Schulbücher wird ein Eigenanteil gefordert. Lt. 
Lernmittelbefreiungsgesetz sind Kinder/Jugendliche, die Leistun-
gen nach dem SGB XII erhalten von dieser Regelung ausge-
schlossen. Krefelder Schulen wenden diese Richtlinie auch für das 
SGB VIII an. Pflegeeltern/Einrichtungen wenden sich in diesen Fäl-
len direkt an die zuständige Schule. Von dort werden die benötig-
ten Bücher bestellt bzw. bezahlt. Es erfolgt eine interne Abrech-
nung mit dem Fachbereich Schule.  
 
 
Nachhilfeunterricht 
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Soweit Fördermaßnahmen in den Schulen nicht ausreichend sind 
und die Notwendigkeit begründet ist (auf dem Antrag ist der aktuel-
le Notenstand von der Schule zu bescheinigen), können je Schul-
jahr pro Fach im Höchstfall 35 Zeitstunden bzw. 46,66 Unterrichts-
stunden gewährt werden. Der Maximalbetrag für eine Zeitstunde 
(60 Minuten) beläuft sich auf 15,00 EUR.   
In Ausnahmefällen kann, bei darüberhinausgehenden Bedarfen, 
eine Einzelfallentscheidung getroffen werden.  
Es muss eine realistische Chance bestehen, die Lerndefizite auf-
zuholen. Nach jeweils einem halben Jahr bedarf es einer neuen 
Überprüfung.   
Bei Einrichtungen wird entsprechend den Leistungsvereinbarungen 
gehandelt.  
 
Teilnahme an Klassenfahrten 
 
Für Klassenfahrten im Rahmen der schulrechtlichen Bestimmun-
gen wird eine Beihilfe bis zur Höhe der tatsächlichen Aufwendun-
gen (ohne Taschengeld) gewährt.  
Bei Einrichtungen wird entsprechend den Leistungsvereinbarungen 
gehandelt.  

  
Eintritt in das Berufsleben 
 
Bei Berufs-/Ausbildungsbeginn werden, entsprechend den Anforde-
rungen des Arbeits-/Ausbildungsplatzes, nach tatsächlichem Be-
darf die Kosten für Berufsbekleidung bzw. Arbeitsmaterial über-
nommen, sofern diese nicht vom Arbeitgeber/Ausbildungsbetrieb 
zu stellen sind. Diese Regelung gilt nicht in Fällen über 15-jähriger 
Hilfeempfänger mit Regelsatzanspruch analog zum SGB II.  
    
Kosten Führerschein 
 
Nach Vorlage der Rechnung und Bescheinigung des Arbeitgebers 
über die Notwendigkeit eines Führerscheins für den Beruf, wird 
dem jungen Volljährigen eine Beihilfe von 614,00 EUR gewährt.  
  
Hilfe zur Verselbstständigung 
 
Im Rahmen der Verselbständigung von jungen Menschen wird zur  
Erstausstattung mit Einrichtungsgegenständen und Hausrat, für  
Renovierungs-, Transport- und Anschlusskosten eine Beihilfe in 
Höhe von bis zu 767,00 EUR bewilligt. Hat der Jugendliche grund-
sätzlich Anspruch auf Leistungen nach dem SGB II, so ist der An-
trag auf Erstausstattung beim jeweiligen Jobcenter zu stellen.  
    
Vorhandene Möbel im Haushalt der Pflegeeltern und der Herkunfts-
familie können nicht neu beantragt werden.  
Ziehen mehrere Personen in dieselbe Wohnung, ist die Pauschale, 
nach Prüfung des Einzelfalles, zu reduzieren.  
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Zusätzlich ist eine evtl. anfallende Kaution für das Zimmer bzw. die  
Wohnung im Rahmen der gesetzlichen Regelungen gem. § 551  
BGB bis zu einer Höhe von drei   
Monatskaltmieten zu übernehmen. Die Kaution soll in Form einer 
Sicherheitsgarantie gewährt werden. Bei grundsätzlichem An-
spruch auf Leistungen nach dem SGB II ist der Antrag auf Über-
nahme der Kaution beim jeweiligen Jobcenter zu stellen. Kosten für 
Maklergebühren werden nicht übernommen.  

 
Fortbildungskosten Pflegeeltern  
Auf Antrag können Pflegeeltern fachspezifische Fortbildungskos-
ten, die im Zusammenhang mit dem Pflegeverhältnis entstehen, 
geltend machen. Nach Vorlage des Zahlbeleges kann ein Höchst-
betrag von 100,00 EUR im Jahr je Pflegefamilie gewährt werden.   
  
Hausratversicherung  
Bei intensiver sozialpädagogischer Einzelbetreuung (INSPE) wer-
den für den Hausratversicherungsschutz 49,92 EUR jährlich über-
nommen  
 
Weitere Nebenleistungen aus besonderen Anlässen 
 
In besonders begründeten Ausnahmefällen bzw. aus besonderen 
Anlässen kann von den getroffenen Regelungen abgewichen wer-
den. Es können besondere Zuschüsse gewährt werden, wenn die 
Prüfung im Einzelfall eine unumgängliche Notwendigkeit ergibt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Qualitätshandbuch der Abt. 51/3 – Familien 

AA 14.01 Beihilferichtlinien 

Qualitätshandbuch 51/3                                                                 Seite 7 von 11 Gültig vom: 01.03.2023 
…AA 20_14.01 – AA 14.01 Beihilferichtlinien  Gültig bis 

Anlage 1 

Beihilfekatalog 

(Auszug für Pflegeeltern des Krefelder Jugendamtes gem. § 39 
SGB VIII für in Krefeld lebende Pflegekinder) 
 

 
 

Leistungen für junge Menschen in Krefelder Pflege-

famil ien 
(Die Leistungen für Kinder in auswärtigen Pflegefamilien, sind bei den jeweils örtl. Jugendämtern zu 

erfragen) 

 
1. Der regelmäßig wiederkehrende laufende Lebensbedarf von Kindern 

und Jugendlichen wird durch das monatliche Pflegegeld abgedeckt. 

Es gelten die nachstehend aufgeführten Hilfesätze 

(Stand: 01.01.2023): 

 

 Altersstufe Hilfesatz 

 für Kinder bis zum vollendeten 
7. Lebensjahr 

989,00 EUR 

 für Kinder vom vollendeten 
7. Lebensjahr 
bis zum vollendeten 14. Lebensjahr 

1.083,00 EUR 

 für Jugendliche ab dem vollendeten 
14. Lebensjahr bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr und junge Volljährige 

1.250,00 EUR 

 
 

In den Jugendhilfesätzen ist ein 
Erziehungshonorar in Höhe von 
318,00 EUR enthalten. 

 
 Anmerkungen: 
  
 Das Kindergeld muss von den Pflegeeltern beantragt werden. 
 Es wird gemäß § 39 Absatz 6 Kinder- und Jugendhilfegesetz wie folgt 

berücksichtigt: 
  

 
� 

Das Pflegekind ist das älteste Kind in der Fami-
lie: 
 

50 %  

 
� 

Das Pflegekind ist nicht das älteste Kind in der 
Familie: 
 

25 % 

 
2. Nachstehend  aufgeführte Weihnachts- und Ferienbeihilfen werden 
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allen Pflegefamilien ohne besonderen Antrag gewährt: 

 

 Zur Bestreitung des Bedarfs, der über den regelmäßig wiederkehren-
den Lebensbedarf hinausgeht, können im Einzelfall einmalige Beihil-
fen und Zuschüsse gewährt werden. 

  

 Weihnachtsbeihilfe 
 
Mit der Zahlung des notwendigen Unterhalts für 
den 
Monat Dezember erfolgt ohne Antrag automa-
tisch die 
Überweisung der Weihnachtsbeihilfe. 

35,00 EUR 

 

 Ferienbeihilfe für Pflegekinder 
 
Mit der Zahlung des Pflegegeldes für den Monat 
Juli 
erfolgt ohne Antrag automatisch die Überwei-
sung der Ferienbeihilfe. 

153,00 EUR 
 

 
 
3. Zur Bestreitung des Bedarfs, der über den regelmäßig wiederkehren-

den Lebensbedarf hinausgeht, können im Einzelfall einmalige Beihil-

fen und Zuschüsse bei dem zuständigen Sachbearbeiter der Wirt-

schaftlichen Jugendhilfe unter Vorlage der Kaufnachweise gewährt 

werden: 

 

 Erstausstattung in Pflegestellen 
 
Die Erstausstattung für Einrichtungsgegenstän-
de und Gebrauchsartikel wird auf Antrag der 
Pflegeeltern bis zur Höhe von 818,00 EUR bewil-
ligt. Kaufbelege sind zwei Jahre aufzuheben. Der 
Antrag ist innerhalb von sechs Monaten nach 
der endgültigen Aufnahme in den Haushalt der 
Pflegeperson zu stellen 

bis 818,00 EUR 

 

 Einmalige Bekleidungspauschale für Pflegekin-
der 
 
Die Bekleidungspauschale wird auf Antrag der 
Pflegeeltern bis zur Höhe von 256,00 EUR bewil-
ligt.  

bis 256,00 EUR 
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Kindertagesbetreuung 
 
Der Elternbeitrag für eine Tageseinrichtung 
ist aus der monatlichen Pflegegeldzahlung 
zu leisten. 
 

 

 Einschulungsbeihilfe 
 
Die Zahlung erfolgt gegen Vorlage der Anmelde-
bestätigung der Schule. 

77,00 EUR  

 Religiöse Anlässe mit besonderem, einmaligen 
Charakter z.B. Taufe, Kommunion, Konfirmation 
etc. 
 
Die Zahlung erfolgt nach Vorlage einer entspre-
chenden Bescheinigung. 

bis 179,00 EUR 
 

 Beihilfen für Brillen 
 
Verbleibende Eigenanteile für Brillenverordnun-
gen 
werden nach Vorlage der ärztlichen Verordnung 
und der Abrechnung der Krankenkasse über-
nommen, wobei für das Brillengestell maximal  
alle zwei Jahre 51,00 EUR bewilligt werden. 

bis 51,00 EUR 

 

 Nachhilfeunterricht 
 
Soweit Fördermaßnahmen in den Schulen nicht 
ausreichend sind und die Notwendigkeit be-
gründet ist, werden  je Schuljahr pro Fach ma-
ximal 35 Zeitstunden bewilligt. Die Notwendig-
keit muss durch die Schule bescheinigt werden. 
Es muss eine realistische Chance bestehen die 
Defizite in einer überschaubaren Zeit zu behe-
ben. 

bis max. 
15,00 EUR/Std. 

 

 Verselbstständigungsbeihilfe 
 
Im Rahmen der Verselbstständigung von Ju-
gendlichen und jungen Volljährigen werden zur 
Erstausstattung mit Einrichtungsgegenständen 
bis zu 767,00 EUR gewährt. 

bis 767,00 EUR 
 

 
 
 

 Kosten für Führerschein 614,00 EUR 



Qualitätshandbuch der Abt. 51/3 – Familien 

AA 14.01 Beihilferichtlinien 

Qualitätshandbuch 51/3                                                                 Seite 10 von 11 Gültig vom: 01.03.2023 
…AA 20_14.01 – AA 14.01 Beihilferichtlinien  Gültig bis 

 
 
Nach Vorlage der Rechnung und Bescheinigung 
des Arbeitgebers über die Notwendigkeit eines 
Führerscheins für den Beruf wird dem jungen 
Volljährigen eine Beihilfe in Höhe von 
614,00 EUR gewährt. 

 Klassenfahrten und Pflichtveranstaltungen in 
Schulen 
 
Bei Nachweis der Notwendigkeit (Beleg der Schu-
le) wird eine entsprechende Beihilfe in der erfor-
derlichen Höhe ohne Taschengeld bewilligt. 

 
 

 
Schwangerschaftsbeihilfe 
 
Die Schwangerschaft der Pflegetochter muss 

nachgewiesen werden. Es wird eine Beihilfe für 
Schwangerschaftsbekleidung in Höhe von bis zu 
200,00 EUR gewährt  
Bei Geburt des Kindes ist für dessen Bedarf (Klei-
dung, Windeln, Kinderwagen etc.) eine Beihilfe in 
Höhe von bis zu 250,00 EUR zu gewähren. 
 

200,00 EUR 

 

 
Fortbildungskosten Pflegeeltern 

Auf Antrag können Pflegeeltern fachspezifische 
Fortbildungskosten, die im Zusammenhang mit 
dem Pflegeverhältnis entstehen, geltend ma-
chen. Nach Vorlage des Zahlbeleges kann ein 
Höchstbetrag von 100,00 EUR im Jahr  je Pflege-
familie gewährt werden 

100,00 EUR 

 Beihilfen in Sonderfällen 
 
In Sonderfällen müssen auf Antrag einzelfallori-
entierte Entscheidungen getroffen werden. 

  

 
4. Teilweise Erstattung nachgewiesener Aufwendungen für Beiträge zu 

einer Unfallversicherung sowie zu einer Alterssicherung: 

 
Gemäß § 39 SGB VIII umfassen die laufenden Pflegegeldleistungen auch 
die hälftige Erstattung von Aufwendungen zu einer angemessenen Alters-

sicherung bis zu einer Höhe von    42,53 EUR (orientiert sich hier am Min-
destbeitrag der gesetzlichen Alterssicherung). 
Zuschussfähig sind nur Versicherungen 
 

 die erst bei Eintritt des gesetzlichen Rentenalters zur Auszahlung 

kommen, 

 bei denen die Auszahlung der eingezahlten Beiträge garantiert ist 
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und 

 für Pflegepersonen, die das gesetzliche Rentenalter noch nicht er-

reicht haben. 

 
Für die Unfallversicherung wird pro Pflegefamilie für eine Pflegeperson  

maximal ein Zuschuss in Höhe von 79,00 EUR pro Jahr gezahlt (orientiert 

sich am Mindestbeitrag der gesetzlichen Unfallversicherung). 
 

Wichtig; 

Um eine Erstattung zu erhalten, müssen Sie jährlich entsprechende 

Nachweise für die Unfallversicherung und die Alterssicherung beibrin-

gen, da ansonsten Ihr Anspruch entfällt. In diesem Rahmen werden so-
wohl bestehende als auch neu abgeschlossene Versicherungen aner-
kannt, soweit sie die genannten Voraussetzungen erfüllen. 
Im eigenen Interesse sollten Sie darauf achten, dass die Versicherungen 
die Möglichkeiten beinhalten ruhend gestellt werden zu können, da ab 
dem Zeitpunkt, an dem das Pflegekind Ihren Haushalt verlässt, auch Ihr 
Anspruch auf Zuschüsse erlischt. 

 

 
 


